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PANORAMA

Pfl egeausbildung in Zeiten der Corona-Pandemie

„Digitalisierung der Schulen im Zeitra� er“
Wie gehen Pfl egeschulen in 
diesen Tagen mit ihrem Ausbil-
dungsauftrag um, wenn Schu-
len wegen der Corona-Pande-
mie o�  ziell geschlossen sind, 
und wenn Abschlussprüfungen 
durchgeführt werden müssen, 
damit junge Pfl egefachkräf-
te in die Praxis einsteigen kön-
nen. Und was ist mit den neu-
en Pfl ege-Azubis in den Früh-
jahrsklassen (1. März, 1. April), 
die ihre Ausbildung zur Pfl ege-
fachfrau- bzw. mann beginnen? 
MACHLEIT: Pfl egeschulen und 
Pfl ege-Praxis haben ohnehin für 
den Ausbildungsbeginn im Früh-
jahr nach Erstellung der Rahmen-
pläne, des Ausbildungsnach-
weises und aller ausbildungs-
relevanten Verträge nur wenige 
Monate Zeit gehabt ihre eigenen 
Schulcurricula, Ausbildungsplä-
ne der Praxis, Aufbau neuer Aus-
bildungsverbünde und ihrer An-
erkennung durch die jeweiligen 
Aufsichtsbehörden der Bundes-
länder zu bewerkstelligen. In den 
letzten vier Wochen ergab sich – 
zumindest im Verantwortungs-
bereich unserer Aufsichtsbehör-
de – ein Auf und Ab von Erlassen 
und Empfehlungen.

Wie gehen denn die Azubis mit 
der Situation um?
MACHLEIT: Die Azubis waren 
sehr froh, anfangen zu können 
und richtig erleichtert, dass wir 
den Ausbildungsstart nicht in 
den Herbst 20202 erschoben ha-
ben, wie es einige Schulen tun. 
Schließlich wissen wir nicht, was 
im Herbst mit Corona sein wird.

Wie läuft das jetzt praktisch ab, 
fi ndet alles online statt?
MACHLEIT: Abschlussprüfun-
gen werden durchgeführt, unter 
besonderen Hygienebedingun-
gen und die Absolventen stehen 

seit 1. April ihren Praxisträgern 
als Fachkräfte zur Verfügung. 

Die neuen Pfl ege-Azubis ha-
ben am 1. April mit Theorieun-
terricht angefangen und sind 
nicht sofort mit der Praxis beim 
Träger gestartet. Es gibt Ein-
zelbetreuung mit Arbeitsauf-
gaben, theoretischen Inhalten 
durch Unterrichtsmaterial zu-
nächst „klassisch“ im Lernord-
ner mit viel Papier und Fachlite-
ratur ersetzt worden. Die Azubis 
besprechen zu vereinbarten Ter-
minen ihre Lernergebnisse mit 
je einem Fachlehrer in der Ein-
zelbetreuung im ersten Orientie-
rungstheorieblock, also in der in-
dividuellen 1 : 1-Betreuung. 

Parallel hierzu passiert jetzt 
gerade eine Digitalisierung un-
serer Pfl ege- und Gesundheits-
schulen im Zeitra� er: Ausbau 
von E-Learning-Kapazitäten über 
unseren Moodle-Server, Einrich-
tung von datenschutzkonfor-
men Videounterrichtsräumen, 
WhatsApp-Alternativen, E-Mail- 
und Telefonkontakt mit den Azu-
bis auch im Homeo�  ce der Pfl e-
gepädagogen für die laufenden 
Ausbildungsklassen. 

Jetzt wird der Digitalpakt Schu-
le ernst. Leider rächen sich feh-
lende Investitionen und Ausbil-
dungsfi nanzierungen für Pfl ege-
schulen der letzten Jahren sehr, 
hierfür muss schnell unbürokra-
tisch Geld zur Verfügung gestellt 
werden. Die Coronakrise, die sich 
in ihren Auswirkungen und ihrer 
Länge noch gar nicht bewerten 
lässt, führt uns jedoch gerade al-
len deutlich vor Augen, wie wich-
tig die Pfl ege – und damit auch 
besonders die Ausbildung – wirk-
lich ist!

Sie sprachen kürzlich davon, 
dass Einrichtungen sagen: 
Schickt uns bloß keine Azubis 

ohne Vorwissen in die Einrich-
tung, das ist zu gefährlich! Ab 
wann sind die Azubis denn so-
weit, dass man sie ins Haus las-
sen kann? Werden jetzt Fragen 
zu Hygiene etc. im Schulsto�  
vorgezogen?
MACHLEIT: Genau das machen 
wir. Wir dürfen die Schüler nicht 
unvorbereitet in die Einrichtun-
gen gehen lassen. Hygienefra-
gen und Infektionsschutz ste-
hen jetzt im Vordergrund in 
der fünfwöchigen Vorbereitung 
im ersten Orientierungsblock. 
Wenn wir sie dann am 8. Mai in 
die Praxis lassen, haben sie eine 
gute Basis.

Gibt es Neues aus der Ausbil-
dungso� ensive Pfl ege zu die-
ser Pandemie-Zeit?
MACHLEIT: Insgesamt stellen 
wir uns auf eine längere Zeit ein, 
in der dann zwangsläufi g viele 
felxible Möglichkeiten erlaubt 
sein müssen. Die Praxisanlei-
tungen unserer Träger binden wir 
frühzeitig ein und stimmen uns 
gut ab, damit sie theoretisch er-
lerntes Wissen in der Praxis an-
wenden und umsetzen können. 
Das Haupt-Ziel muss sein, dass 
die Prüfungen gemacht werden 
und neue Auszubildende ihre 
Ausbildung beginnen können. 
Wir brauchen den Nachwuchs 
jetzt mehr denn je.

Müssen die Lehrer ggf. auch für 
die Pfl ege rekrutiert werden?
Die Bereitschaft aller Pfl egepä-
dagogen mit Fachweiterbildung 
ist abgefragt. Im absoluten Kri-
senfall müssen wir in unseren 
Krankenhäusern und Pfl egeein-
richtung vor Ort helfen. •

Interview: Susanne El-Nawab

INTERVIEW
„Die Coronakrise, 
die sich in ihren 
Auswirkungen und 
ihrer Länge noch 
gar nicht bewerten 
lässt, führt uns 
gerade allen deutlich 
vor Augen, wie 
wichtig die Pfl ege 
und die Ausbildung 
wirklich ist!“
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